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DIE DIGITALISIERUNG DES MITTELSTANDS

Vertriebsstrategie der Zukunft – Firmenkunden



DIE GUTE ALTE ZEIT
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ZWISCHEN EUPHORIE UND ABNEIGUNG

WO STEHEN SIE UND IHRE KUNDEN HEUTE?

1989 VORSTELLUNG BTX UND ELKO
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STATUS QUO

Wo stehen Ihre 
Firmenkunden gerade?

HERAUSFORDERUNG

love it
leave it

change it

VIELLEICHT MORGEN

Drei Empfehlungen

MORGEN IST HEUTE SCHON GESTERN
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HIER STEHEN IHRE KUNDEN HEUTE: WWW.DIGITALISIERUNGSINDEX.DE
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DER MITTELSTAND INVESTIERT NOCH NICHT WIRKLICH IN DIE DIGITALISIERUNG

KfW / Zentrum für europäische Wirtschaftsforschung
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NEUES ENTSTEHT HEUTE ANDERS ALS VOR 200 JAHREN

STUFE 1:
DIE ENTDECKUNG

STUFE 2:
ERFINDUNG (EXPERIMENT)

STUFE 3:
KOMBINATION (SYNTHESE)

Computer in der Uhr, Heizung im Skischuh,
Lautsprecher in Tapete …

Die Erfindung der Eisenbahn, 
der Dampfmaschine, des Flugzeugs …

Die Entdeckung Amerikas,
des Feuers, der Röntgenstrahlen …
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WOHER KOMMEN WIR: DIE VORSTUFEN DER DIGITALISIERUNG

MECHANISIERUNG

ELEKTRIFIZIERUNG

AUTOMATISIERUNG

DIGITALISIERUNG

• Landwirtschaft und Handwerk waren 
nicht mehr beherrschend

• Tiere als Antrieb wurde nutzloser
• Personen wurden endgültig zu Personal
• Neue Berufe entstanden

• Komfort wurde möglich und für breite 
Massen erschwinglich(er)

• Lebensumstände wurden erträglicher
• Durch die Verbreitung der Elektrizität 

entstanden neue Anwendungen

• Menschen wurden erstmals durch 
Automaten ersetzt (bzw. ergänzt)

• Standardisierung als Folge der 
Automatisierung nicht mehr nur in 
Fabriken sondern auch im täglichen 
Leben

• Alles ist mit allem vernetzt
• Das Internet wird zum Evernet
• Völlig neue Produkte und Anwendungen 

sind möglich geworden
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DIESE 4 HERAUSFORDERUNGEN MUSS DER MITTELSTAND BEWÄLTIGEN
IT
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Heute

Zeit

ZEITENWENDE

Dritte Phase
Industrial User Internet

Erste Phase
Consumer Internet

Zweite Phase
Industrial Internet

INTERNET DEMATERIALISIERUNG
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Hersteller Kunde

WERTSCHÖPFUNG ALT WERTSCHÖPFUNG NEU

WERTSCHÖPFUNG

Wertschöpfungsketten werden zu Wertschöpfungsnetzwerken



DIGITALE GESCHÄFTSMODELLE VERÄNDERN UNSER LEBEN

Eingabe

Verarbeitung

Ausgabe

Voll-Analog Analog-Digital Voll-Digital

„Ein digitales Geschäftsmodell bringt die Elemente der Wertschöpfungs-
kette digital so miteinander in Verbindung, dass daraus gegenüber einem 
analogen Geschäftsmodell ein Mehrwert entsteht.“
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WELCHEN FINANZIERUNGSBEDARF HABEN VOLL DIGITALE GESCHÄFTSMODELLE?

Kein einziges eigenes Bett oder 
Gebäude und trotzdem 
Marktführer bei der 
Vermittlung von Unterkünften

• Fahrgäste seit Gründung: ca. 30,0 Mio.
• Anzahl Mitarbeiter: 500
• Anzahl Haltestellen: 300
• Anzahl Busse im Betrieb: ca. 1.000
• Anzahl Busse im Eigentum: 1

Das weltweit größte 
„Medien“Unternehmen
produziert keinen 
eigenen Inhalt

Hotellerie

Nachrichten-
Magazin

Transport-
Unternehmen
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THESE 1: GEHEN SIE INS INTERNET – IHR FIRMENKUNDE TUT DAS AUCH
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THESE 2: ENTWICKELN SIE DIE PASSENDEN FINANZIERUNGSFORMEN

KfW / Zentrum für europäische Wirtschaftsforschung
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THESE 3: ZURÜCK IN DIE ZUKUNFT

▪Werden Sie zum Vorreiter in der Analyse und Bewertung 
auch digitaler Geschäftsmodelle

▪ Trainieren Sie Ihre Mitarbeiter im mittelständischen 
Firmenkundengeschäft zu Geschäftsverstehern
oNeue Umsatz-Modelle: pay-per-use, freemium, SaaS etc.
oNeue Methoden: Business Model Canvas, Design Thinking, 

Agile, Scrum, Online-Marketing etc.
oNeues Denken: Experimentieren, Probieren etc.

Positionieren Sie Ihre Firmenkundenbetreuer (wieder)
als erste Ansprechpartner für Unternehmenskunden



• Der Phase-Null-Workshop ermöglicht es dem Unternehmen in 
einem eintägigen Workshop sein Digitalisierungspotenzial zu 
identifizieren, erste Ideen zu entwickeln und einen Überblick 
über die dafür erforderlichen Ressourcen Zeit und Geld zu 
gewinnen. 

• Die Vorgehensweise in dem Phase-Null-Workshop ist sehr 
strukturiert und extrem pragmatisch. Wir konzentrieren uns 
auf das Machbare und verlieren dabei das Wünschenswerte 
nicht aus den Augen.

• Binnen 24 Stunden nach dem Workshop stellen wir eine 
Dokumentation der Ergebnisse inkl. Handlungs-empfehlungen 
und Meilensteinplan für die Umsetzung zur Verfügung. 

• Für das Unternehmen gibt es keine Verpflichtung danach mit 
uns weiter zu arbeiten – die Ergebnisse gehören dem 
Unternehmen. 

• Das Feedback der Teilnehmer nach Phase-0-Workshops lässt 
sich am besten wie folgt zusammenfassen: „Wir waren sehr 
überrascht wieviel Ergebnis in einer so kurzen Zeit erarbeitet 
werden kann“. 
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DER PHASE-NULL-WORKSHOP LIEFERT IHREN FIRMENKUNDEN ERSTE ORIENTIERUNG



cramer müller & partner consulting PartG
Schäfergasse 33
60313 Frankfurt am Main

Telefon: +49 / 69  15 04 35 28 0
Telefax: +49 / 69  27 29 02 87
Mail: office@cramer-mueller-partner.de
Web: www.cramer-mueller-partner.de

Edmund Cramer
Mail: ec@cramer-mueller-partner.de
Mobil: +49 / 173 39 28 111

IHR ANSPRECHPARTNER
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• cramer müller & partner: seit 2004 im Markt, 20 Köpfe stark, 
Strategie- und Managementberatung mit Schwerpunkt Vertrieb 

• Unser Motto: Beratung heißt Umsetzung – daher haben wir eigene 
IT-, Controlling- und Marketing-Kompetenz an Bord

• Unser Anspruch: Nicht reden sondern machen – daher digitalisieren 
wir auch unser eigenes Geschäftsmodell. www.digitale-
unternehmensberatung.de

• Unsere Expertise: Zahlreiche Vorträge, Seminare und 
Veränderungsprojekte im Mittelstand zum Thema Digitale 
Transformation. Unsere Herausforderung: Neue Geschäftsmodelle 
auf der grünen Wiese zu entwickeln ist einfach, bestehende 
Geschäftsmodelle zu transformieren und das Unternehmen dabei am 
Laufen zu halten entspricht einer Operation am offenen Herz

• Unsere Erfahrung mit dem Mittelstand: „Digitalisierung findet 
woanders statt, wir brauchen das (noch) nicht“ – daher verändern 
wir zu Anfang immer die mentale Einstellung des Unternehmers
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• www.zukunftsinstitut.de

• https://www.digitalisierungsindex.de/studie/gesamtbericht/#

• https://www.kmu-berater.de/presse-kmu-verband/presse-kmu-berater/pm-kmu-

berater/mittelstandsfinanzierung-kleine-unternehmen-sollten-verhandlungsposition-verbessern.html

• https://www.kfw.de/PDF/Download-Center/Konzernthemen/Research/PDF-Dokumente-Studien-und-

Materialien/Digitalisierung-im-Mittelstand.pdf

• www.cramer-mueller-partner.de

• www.digitale-unternehmensberatung.de

• https://www.sparkassenakademie-nrw.de/

• https://www.svwl.eu/home.html

QUELLEN
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